
Zeitschrift: Schweizer Ingenieur und Architekt

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 98 (1980)

Heft: 18

Wettbewerbe

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Wettbewerbe Schweizer Ingenieur undArchitekt 18/80

m

\
**¦ -v >*#

i»
•V

* \

Altersheim Bremgarten
Der Zweckverband für ein regionales Altersund

Pflegeheim veranstaltete im August
1979 einen Projektwettbewerb für ein Altersheim

in Bremgarten. Teilnahmeberechtigt
waren alle Architekten, die ihren Wohn- und
Geschäftssitz seit mindestens dem 1. Januar
1978 in einer der zehn Verbandsgemeinden
(Berikon, Bremgarten, Eggenwil, Her-
metschwil, Jonen, Oberlunkhofen, Oberwil,
Unterlunkhofen, Widen, Zufikon) haben.
Zusätzlich wurden vier auswärtige Architekten

eingeladen. Das Raumprogramm umfas-
ste 64 Einzelzimmer, eine 41/2-Zimmer-Wohnung

und sechs Personalzimmer mit allen
notwendigen Gemeinschafts- und
Nebenräumen. Fachpreisrichter waren Rudolf
Guyer, Zürich, Walter Hertig, Zürich,
Robert Obrist, Baden/Dättwil und Felix
Schwarz, Zürich. Es wurden insgesamt zwölf
Entwürfe beurteilt Die Ausschreibung wurde

in Heft 37/1979, das Ergebnis in Heft
16/1979 bekanntgegeben.
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1. Preis (10000 Fr. mit Antrag zur
Weiterbearbeitung): Aeschbach, Felber und Kim,
Aarau

Aus dem Bericht des Preisgerichtes

Mit der Gebäudestellung und einer disziplinierten
Gliederung des grossen Volumens gelingt es dem
Verfasser, das Programm geschickt in die bestehende

und zukünftige Umgebung zu integrieren.
Durch das Abrücken von der Zugerstrasse und
durch die lebendige kubische Durchbildung der
Eingangsseite entstehen gute Zugangs- und
Zufahrtsverhältnisse. Das konsequente Freihalten der
Ostecke des Areals für eine Erweiterung hat zur
Folge, dass die Parkierungsflächen zu stark in
Erscheinung treten. Allgemeinräume und Zimmer
sind ausnahmslos gut orientiert. Die Raumgruppen
im Erdgeschoss sind in guter Beziehung zueinan-

Modellaufnahmen von Süden

Lageplan 1:1000

Ansichten 1:700

bDn
aO

Wz

c^^um^ BD

Nordwesten

I

fffcUll .-M. TTTT

DO.-"- og BD DB
DD
ED-
ES'

SB-
ES

'.-' E5
Eni

.'5.5.

Efl
¦DB
.'55 nn

"SiSdwesten

PQ BD
D

r^

:n-. -Da Da

Da
oa ED DU

rafflglffl ^JVC^

Ncraasten Sudcöten

440



Wettbewerbe Schweizer Ingenieur und Architekt 18/80

•*!

®
m

K.JTC^rMBl Dt. J«
m

&S& b!fcSr»l Ire *fe|

F=

•«

O

/s

^
ö

r ss™
D 0 ¦w

fTöTTV^V

Li
laS. irj IJ. io£ üiä. 11. io£ lA.

Grundriss 1. Obergeschoss 1:700
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der, ihre Anordnung und Dimensionierung
versprechen eine angenehme, wohnliche Atmosphäre.
Die Vertikalverbindungen sind nicht durchdacht.
Das Haupttreppenhaus ist in Form und Lage zufällig,

die Wohnung und ein Teil der Personalzimmer
sind nur über die Halle erreichbar, weil die Nebentreppe

nicht hochgeführt ist. Die Nottreppe ist als
totes Element zu dominant, sie ist lediglich im Modell

überzeugend. Die Zimmeretagen sind klar und
räumlich ansprechend organisiert Der Einblick
von den Etagen in die Wäscherei mag für die
Heiminsassen attraktiver sein als für das Personal
der Wäscherei. Der kubische Aufbau entspricht in
Funktion und Form der Raumanordnung im
Innern. Aussen- und Innenräume stehen zueinander
in guter Beziehung. Die Fassaden sind sicher in
ihrer Gestaltung, der Verzicht auf Balkone erschwert
jedoch die massstäbliche Bezugnahme der
Hauptfronten auf die Nachbarhäuser. Elemente wie

Dach/Parkierung, Glasdach bei Wäscherei und
Aufbauten wirken modisch, sind in ihren Erscheinungen

fremd und bewähren sich funktionell
kaum. Das Projekt trägt den Anforderungen an ein
Alters- und Pflegeheim nach Funktionstüchtigkeit,
nach Wirtschaftlichkeit in Bau und Betrieb
gleichermassen Rechnung, wie dem Wunsch nach
Wohnqualität

Alterspflegeheim Affoltern a. A.

In diesem Wettbewerb auf Einladung wurden

neun Entwürfe beurteilt Ergebnis:

1. Preis (4800 Fr. mit Antrag zur Weiterbearbeitung):

H. von Meyenburg, Zürich; Mitarbeiten

Fredy Wyss

2. Preis (4500 Fr.): Benedikt Huber und
Alfred Trachsel, Zürich; Mitarbeiter: Jürg Lez-
zi

3. Preis (4000 Fr.):Werkgruppe für Architektur
+ Planung, Zürich; Sachbearbeiter:

K. Hintermann, H. Braendle, J. Bosshard
4. Preis (1200 Fr.): Hans und Annemarie Hu-
bacher, Peter Issler und Partner, Hansulrich
Maurer, Zürich
5. Preis (1000 Fr.): Architektengemeinschaft
Grueninger, Theus und Partner AG, Zürich.

Zusätzlich erhielt jeder Teilnehmer eine feste
Entschädigung von 1500 Fr. Fachpreisrichter

waren Walter Hertig, Zürich, Walter
Schind, Zürich, Fredi Wegmüller, Wettswil.
Die Ausstellung ist geschlossen.
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